
Eine Frau für unsere Zeit  
 Verehrungswürdige Marie Madeleine d'Houët ... Eine 'ältere Schwester', die mit uns betet 

In den letzten Wochen waren grausame Bilder auf un-
seren Fernsehschirmen zu sehen, aber die vielleicht her-
zzerreißendsten sind die von den Frühgeborenen in Gaza.  
Man kann sich nicht vorstellen, welches Leid damit verbun-
den ist.  Eine Geburt in einem Kriegsgebiet, der Abschied 
von einem Neugeborenen und die Flucht in eine un-
bekannte Zukun昀琀. Dieses Leid kennt keine Grenzen und 
geht uns alle an.  
 

In einer ö昀昀entlichen Audienz im April 2021 sagte Papst 
Franziskus: "Der Schmerz eines Menschen ist der Schmerz 
aller, und das Glück eines Menschen überträgt sich auf die 
Seele eines anderen.  Es gibt keinen Kummer ..., der in der 
Einsamkeit getragen wird, es gibt keine Tränen, die in der 
Vergessenheit vergossen werden, weil alle atmen und an 
der einen gemeinsamen Gnade teilhaben". 
 

Papst Franziskus fährt mit einer Betrachtung über die Ge-
meinscha昀琀 der Heiligen fort.  
Wenn wir beten, tun wir das nie allein: Auch wenn wir 
nicht daran denken, sind wir in einen majestä琀椀schen Strom 
von Anrufungen eingetaucht, der uns vorausgeht und nach 
uns kommt.  In den Gebeten, die wir in der Bibel 昀椀nden 
und die o昀琀 in der Liturgie erklingen, sind die Spuren alter 
Geschichten enthalten, von wunderbaren Befreiungen, von 
Deporta琀椀onen und traurigen Exilen, von emo琀椀onaler Rück-
kehr, von Lobgesängen vor den Wundern der Schöpfung ... 
Und so werden diese S琀椀mmen von Genera琀椀on zu Genera-
琀椀on weitergegeben, in einer ständigen Ver昀氀echtung 
zwischen persönlicher Erfahrung und der des Volkes und 
der Menschheit, zu der wir gehören".  
 

Die Flucht der 31 Frühgeborenen nach Ägypten ist mit 
unserer menschlichen Geschichte verwoben. Die Babys 
haben einen niedrigen Sauersto昀昀gehalt, eines hat eine 
Augenverletzung, mehrere haben ein niedriges 
Geburtsgewicht. Vier der Mü琀琀er reisten mit den Babys, 
aber der Status und der Verbleib der anderen Eltern ist 
nicht bekannt. 
 

Das Gebet wird immer wieder neu geboren: Jedes Mal, 
wenn ... wir unser Herz Go琀琀 ö昀昀nen, 昀椀nden wir uns in der 
Gesellscha昀琀 anonymer und anerkannter Heiliger wieder, 
die mit uns beten und für uns als ältere Brüder und 
Schwestern eintreten, die uns auf diesem gleichen 
menschlichen Abenteuer vorausgegangen sind.  
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Die ehrwürdige Marie Madeleine d'Houët, die 
Gründerin der Treuen Gefährten Jesu, ist eine  
solche Heilige, die für uns als "ältere Schwester" 
eintri琀琀, die uns auf demselben menschlichen 
Abenteuer vorausgegangen ist. 
 

Ihre Geschichte ist eine Geschichte der Freude und 
des Leidens, der ständigen Suche nach der bes-
seren Entscheidung und des Wachstums in der 
Heiligkeit. Die Geschichte ihres "menschlichen 
Abenteuers" ist wundersam - sie lässt sich nicht 
einfach mit menschlichen Begri昀昀en erklären. 
 

Marie Madeleine verspürte eine Sehnsucht,   ande-
ren Gutes zu tun. Diese von Herzen kommende 
Sehnsucht zog und zerrte sie auf den Weg des 
menschlichen Abenteuers.     
 

Sie sehnte sich danach, eine Gefähr琀椀n Jesu zu sein, 
und obwohl sie sich nicht vorgenommen ha琀琀e, 
eine Ordensgemeinscha昀琀 zu gründen, führte sie ihr 
menschliches Abenteuer genau dorthin.  



Eine pensionierte Kinderärz琀椀n, die in den USA lebt und 
mit den FCJ-Schwestern befreundet ist, schreibt im 
Rückblick auf ihre früheren Erfahrungen... 
 

"Ich betrachte die Elternscha昀琀 als die härteste und 
wich琀椀gste Arbeit von allen, als die wich琀椀gste Berufung 
in der Welt und auch als die lohnendste.  

Wenn ich in meiner medizinischen Praxis die 
Schwangerscha昀琀 einer Mu琀琀er verfolgte und bei der 
Entbindung ihres Neugeborenen half, war ich Zeugin 
eines o昀昀ensichtlichen Wunders.  Weniger drama琀椀sch, 
aber 琀椀efgreifender ist der Mut, die bedingungslose 
Liebe, das Engagement und die Energie, mit der sich 
Mu琀琀er und Vater Tag für Tag und Nacht für ihr Kind ein-
setzen. Marie Madeleine ha琀琀e nicht die Unterstützung 
und Sicherheit ihres Mannes, um diese Verantwortung 
und manchmal auch die Sorgen zu teilen. Lange bevor 
sie eine neue Ordensgemeinscha昀琀 gründete, lernte sie 
Selbstlosigkeit und Hingabe kennen. Wahrscheinlich war 
sie auch demü琀椀g bei dem Gedanken, dass Go琀琀 dieses 
neue menschliche Wesen ihrer Obhut anvertraut ha琀琀e.  
 

Als Kinderarzt sah ich Eltern in gefährdeten Situa琀椀onen - 
wenn ihre Kinder krank waren.  Meistens handelte es 
sich um eine Ohren- oder Halsentzündung; nicht selten 
musste ich nach drei Tagen wiederkommen, weil "sie 
das An琀椀bio琀椀kum nicht nehmen wollte".  
 

Eine alleinerziehende Mu琀琀er wie Marie Madeleine 
ha琀琀e vielleicht ab und zu Hilfe, aber normalerweise 
nicht nachts oder am frühen Morgen, um die Medi-
kamente einzunehmen. Viel schlimmer war die 
Leukämie, die tagelange Wachsamkeit und Angst im 
Krankenhaus erforderte, während ihr Kind eine Chemo-
therapie erhielt.  Ich werde nie die Mu琀琀er vergessen, 
die in der Erwartung, ein gesundes Kind zur Welt zu 
bringen, ein Kind mit einer schweren angeborenen 
Anomalie zur Welt brachte, das lebenslange besondere 
P昀氀ege benö琀椀gte.  Mit ihrer Hilfe haben die Eltern dieses 
Kind genauso gep昀氀egt und geliebt wie ihre beiden an-
deren.   Was man bei solchen Eltern sieht, ist neben ih-
rer Liebe eine erstaunliche Entschlossenheit, das zu tun, 
was getan werden muss. Im Fall von Marie Madeleine 
gibt es die Geschichte von der Hartnäckigkeit ihres Soh-

nes, was das Lesenlernen angeht. Das ging eine Weile 
so, bis ihre Schwiegermu琀琀er erklärte, dass sie die 
Verantwortung übernehmen würde. Dies ö昀昀nete Marie 
Madeleine die Augen für die Notwendigkeit, strenger 
mit ihrem Sohn umzugehen, und schon bald wurde das 
Lesen besser! Alle Eltern eines Erstgeborenen haben  
eine steile Lernkurve in Sachen Kindererziehung vor 
sich! In diesen Jahren und dann während Eugens Schul-
zeit bei den Jesuiten erkannte Marie Madeleine viel-
leicht allmählich die grundlegende Bedeutung einer gu-
ten Erziehung für die volle Entwicklung von Jungen und 
Mädchen.  
 

Nach meiner Pensionierung als Ärz琀椀n arbeitete ich in 
unserer örtlichen Bibliothek.  Fast jeden Tag sah ich 
einen Vater mit seinem älteren au琀椀s琀椀schen Sohn, dem 
viele grundlegende Kommunika琀椀onsfähigkeiten fehlten.  
Wir alle hörten seine Äußerungen, als sein Vater ihn zu 
den Büchern über landwirtscha昀琀liche Geräte führte.  "Er 
sieht sich gerne Bilder von Mähdreschern und Heu-
ballenpressen an.  Er will verstehen, wie die Ballen-
presse die Ballen zusammenbindet." Als Elternteil ist 
man gezwungen, seine eigenen egois琀椀schen Bedürfnis-
se zurückzustellen und sich auf die Bedürfnisse anderer 
zu konzentrieren.  Nicht alle Eltern sind gute Eltern, aber 
die meisten sind es.  Sie sind nicht perfekt, aber sie sind 
Heilige. Ich würde sagen, dass Marie Madeleine eine 
Heilige war/ist, allein schon wegen ihrer lebenslangen 
Hingabe als Mu琀琀er und später als Großmu琀琀er."                  
     Nancy Thompson  
 

Der Advent, eine Zeit des Wartens, ist bald da.   
Dies ist eine Zeit, in der wir die Wege des menschlichen 

Abenteuers ein wenig leichter machen.  
             

Es ist eine Zeit, in der wir die 
rauen Pfade glä琀琀en können.  

 
Marie Madeleine,   

ist eine "ältere Schwester", 
die uns in diesem menschli-

chen Abenteuer vorausg 
gangen ist.   

 

 

Bi琀琀en wir sie Fürsprache einzulegen,  
besonders für leidende Mü琀琀er. 
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Ver昀氀echtung zwischen der persönlichen Erfahrung 
und der des Volkes und der Menschheit, zu der wir 
gehören".      Papst Franziskus  
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